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Kartelle und Handelsverträge
den jetzt in Gang gekommenen Verhandlungen überBbſgiuß neuer Handelsverträge wird eine Frage nicht

mit Stillſchweigen übergangen werden können die bereits
im vorigen Jahre als in Petersburg die vorläufigen Be
rechungen über die Grundlagen eines deutſchruſſiſchen
andelsvertrags ſtattfanden aufgeworfen wurde Der

frühere ruſſiſche Finanzminiſter Witte hat die Frage der

garterrtlan e in de e zur rErör eſtellt und Erhebungen über die TätigkeiErörterung geſ hebung In Peters
hurger Blättern die der Regierung nahe ſtehen wurden
einerzeit Artikel über die internationale Bedeutung
der Syndikate veröffentlicht Darin wurde ausgeführt
daß die Beſtimmungen der Handelsverträge insbeſondere
die Vertragszölle heute eine andere Bedeutung haben als
ehedem Syndikate Truſts Kartelle machten die
pereinbarten Zollſätze oft illuſoriſch Könne man
ſie auf lange Zeit hinaus feſtſetzen wenn man ſich dadurch des
wirkſamſten Verteidigungsmittels gegen den gewiſſenloſen
Konkurrenzkampf der Syndikate begibt und die vater
ländiſche Induſtrie der Vernichtung ausſetzt Die Tätigkeit
der Ringe widerſpreche dem Geiſt der Handelsverträge die
auf dem Grundſatz der Gemeinbürgſchaft der Kulturvölker
beruhen Die unabweisliche reren aus dieſen
Erörterungen iſt daß eine Kartellklauſel in die
Handelsverträge aufgenommen werden muß die eine
Erhöhung der Zölle denjenigen Waren gegenüber
geſtattet die bei der Ausfuhr direkt oder indirekt Prämien
durch die Kartelle oder Syndikate genießen In den
damaligen Aufſätzen waren internationale Maßnahmen
gegen ſolche Prämien angeregt nach dem Muſter der Verein
barungen über die Zuckerprämien

Daß Kartellprämien alle Zölle zu ſchanden machen
können iſt unleugbar und von Volkswirten und Päarla
mentariern auch deutſchen oft hervorgehoben worden Ein
Staat glaubt einen Jnduſtriezweig durch einen Zoll von
fünf Mark ſo geſchützt daß er den Wettbewerb mit der
ausländiſchen Jnduſtrie aushalten kann Die Rechnung
würde ſtimmen wenn es keine wirtſchaftlichen Ver
bände gäbe die unter dem Schutz hoher Zölle den in
ländiſchen Markt ſouverän beherrſchen den heimiſchen
Verbrauchern übermäßige Preiſe abnehmen und aus dem
Ueberſchuß derartige Prämien bei der Ausfuhr gewähren
daß die Bedingungen der natürlichen Konkurrenz vollſtändig
verſchoben oder h vore werden Der Kartellzuſchuß
kommt vielleicht dem fremden Zoll gleich er übertrifft ihn
vielleicht noch Dann hat der Vertragszoll ſeine Wirkung
verloren An ſolche Zuſtände hat man vor einem Menſchen
alter bei Abſchluß von Handelsverträgen nicht gedacht Jn
der jüngſten Zeit aber haben die Syndikate Ringe Truſts
einen ſolchen Umfang angenommen eine ſolche Macht er
langt der Unterſchied zwiſchen den Preiſen im Jnland und
denen bei der Ausfuhr iſt häufig ſo groß daß es unmöglich
iſt bei den neuen Handelsverträgen eine Vorſorge gegen
dieſe Prämien zu unterlaſſen

Es iſt häufig nachgewieſen worden wie ſchwer die deut
ſchen Verbraucher durch eine ſolche Politik der Ringe
geſchädigt werden Jndem Materialien und Halbfabrikate
an deutſche Fabrikanten viel teurer verkauft werden als an
ausländiſche ermöglicht man es den Ausländern die
fertigen Erzeugniſſe trotz Fracht und Zoll billiger auf den
deutſchen Markt zu liefern als die deutſchen Fabrikanten in
ihrer eigenen Heimat zu liefern vermögen Aber nicht
minder ſchädlich als auf die heimiſche Jnduſtrie wirken die
Kartellprämien auf weite Gebiete der fremden Induſtrie
insbeſondere wo ſie wenig oder gar nicht geſchützt iſt Ohne
Zweifel findet auch Herr Chamberlain in dieſen Kartell
und Syndikatsprämien ein zweckdienliches Mittel zur Be
Pündung ſeiner Zollpläne Er gedenkt damit die engliſche
r duſtrie auf ſeine Seite zu bringen und für Zölle gegen
rzeugniſſe ſyndizierter Gewerbe findet er wahrſcheinlich eher

eine Mehrheit als für Getreidezölle
Nun ſagt man man müſſe den inländiſchen Fabrikanten

degen den Wettbewerb des Auslandes ſchützen damit die
wändiſche Induſtrie erzogen und keiſtungsfähig gemacht

e das liege im nationalen Jntereſſe Nun wohl wir
en auf dieſen Boden Dann behaupten wir die Er

be ung der inländiſchen Induſtrie iſt in dem Augenblicke
gerdigt und ihre Leiſtungsfähigkeit erwieſen wo ſie Abſatz
n gen Segenden gewinnt in denen ſie ſtaatlichen Schutz
v ab ießt Eine Jnduſtrie die dauernd von dem inländiſchen
Jerbran ger höhere Preiſe fordert als ſie dem ausländiſchen
Jnter ber zugeſteht dient nicht mehr dem nationalen
ne ſondern ſchäd igt es Der ſtarke Verbrauch kräftigt
zu pin und eine Induſtrie die dem Auslande Waren
berſchaſſen ken Preiſe liefert als es ſie aus eigener Kraft ſich
igenen d konnte fördert das Ausland auf Koſten des
ſaatlt 4 aterlandes Ein Kartell das unter dem Schutze

er Zölle dem Auslande Vorteile zuwendet die esdem ei
dieſe eigenen Lande vorenthält verdient daher daß man ihm

ab entzieht

Deutſches Reich

T Der g Hof und Perſonalnachrichten
d eber ziſe r hat mit ſeiner Vertretung bei der Enthüllung

tte des des Denkmals der Kurfürſtin Luiſe Hen
Chawi bat e Mönarch der Grafſchaft Mörs zum Geſchenk

telle des en Prinzen Eitel Friedrich von Preußen an
verhinderten Kronprinzen beauſtragt Die Ent
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hüllung findet am 20 d M ſtatt als dem hiſtoriſchen Gedenk
tage an den Beſuch des Kaiſerpaares in der Grafſchaft gelegent
lich der Jubelfeier im Jahre 1902

Die Mitteilung vom Beſuch des Kaiſers am herzog
lichen Hof in Deſſan wird beſtätigt Der Kaiſer werde um die
Mitte dieſes Monats dort eintreffen um in der Oranien
baumer Heide auf Rehböcke zu pirſchen Bei dieſer Gelegen
heit wird im Oranienbaumer Schloſſe deſſen Zimmer bis zum
14 d M zum Aufenthalt des Kaiſers inſtandgeſetzt ſein
müſſen ein größeres Diner ſtattfinden

Bei dem König Georg von Sachſen wiederholten ſich im
Lauſe des Sonntags die Anfälle von Darmkolik Der
König iſt genötigt auch fernerhin das Bett zu hüten Die
Nacht war durch nervöſe Unruhe mehrfach geſtört Fieber war
nicht vorhanden die Herztätigkeit iſt regelmäßig und kräftig
Die Reiſe nach Ems muß bis auf weiteres verſchoben werden

Dr Karl Peters der alsbald nach Südafrika abreiſen
wird iſt zu kurzem Aufenthalte nach Berlin gekommen und im
Hotel Askaniſcher Hof abgeſtiegen

Als Nachfolger des Eiſenbahndirektions
Präſidenten Kranold der am 1 Oktober in den Ruhe
ſtand tritt gilt der frühere vortragende Rat im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Geh Regierungsrat Guſtav Beh
rendt der bereits ſeit Jahresfriſt in der Eiſenbahndirektion
Berlin als Stellvertreter des Präſidenten tätig iſt

Die Traunerfeier in Neuſtrelitz
Der Kaiſer traf geſtern kurz vor 1 Uhr mit Gefolge in

Neuſtrelitz ein wurde auf dem Bahnhof von dem Großherzog
und dem Erbgroßherzog empfangen und durch ein Spalier von
Krieger und anderen Vereinen nach dem Schloß geleitet wo
der Kaiſer die Großherzogin Witwe begrüßte Von hier be
gaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften alsbald zur Trauer
feier in die Schloßkirche

An der Feier nehmen außer den hier wellenden Mitgliedern
des Großherzoglichen Hauſes teil Der Kaiſer mit Gefolge
der Kronprinz von Sachſen Prinz Alfons von Bayern
Herzog Ul rich von Württemberg der Herzog von Anhalt
Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg Schwerin Herzog
Georg Alexander zu Mecklenburg Strelitz Herzog Karl
Michael zu Mecklenburg Strelitz die Erbprinzeſſin von
Montenegro Prinz Sizz o von Schwarzburg Prinz Georg
Alexander von Teck Vertreter des Königs von England
K K Botſchafter v Szögheny Marich däniſcher Geheim
rat v Caſtenſkjold italieniſcher Geſchäftsträger Paſqualini
Ferner beſondere Vertreter der Großherzogin Witwe v Meck
lenburg Schwerin des Großherzogs von Lunxemburg des
Prinzen Heinrich der Niederlande des Landgrafen von Heſſen
und des Prinzregenten von Braunſchweig des weiteren Bot
ſchafter Sir Franc Lascelles Geſandter von Tſchirſchky und
Bögendorff däniſcher Geſandter von Hegermaun Lindencron
Deputationen des K K Jnf Regts Nr 31 von S M S
Mecklenburg des 2 Pomm Ulanen Regts Nr 9 des Groß

herzogl Mecklenburg Grenadier Regiments Nr 89 der Groß
herzoglich Mecklenburgiſche Geſandte von Oertzen aus Berlin
und der Kommandierende General des 9 Armeekorps General
leutnant von Bock und Poläach

Jn der ſchwarz ausgeſchlagenen Hofkirche
unter einem ſchwarzen Baldachin aufgebahrt zu Hänupten die
Krone zu Füßen die Jnſignien und Orden Nach Gemeinde
geſang und Liturgie hielt Hofprediger Superintendent Horn
die Leichenrede über Pſalm 90 Vers 10 Redner hob die
Energie und die Arbeitskraft des Verewigten hervor der ein
Charakter voll Gerechtigkeit und Wahrheit geweſen ſei und
ſeine Bundespflichten ſtets erfüllt habe Lebhaften Widerhall
habe es im mecklenburgiſchen Volke gefunden daß der nun
mehrige Großherzog in ſeiner Proklamation an ſein Volk die
Treue zu Kaiſer und Reich ſo warm betont habe Mit
Geſang Kollekte und dem Segen ſchloß die Feier Der
Sühne e Fürſtlichkeiten nahmen ſodann am Frühſtück im

oſſe teil
Der Kaiſer reiſte um 33/ Uhr nach Berlin zurück Der

Großherzog und der Erbgroßherzog begleiteten ihn zur Bahn
wo der Kaiſer ſich von ihnen aufs herzlichſte verabſchiedete

Der Kaiſer hat den Kronenorden erſter Klaſſe verliehen dem
Oberhoſmarſchall von Maltzan den Kronenorden zweiter Klaſſe
mit Stern dem Oberſtallmeiſter von Boddken den Kronenorden
weiter Klaſſe dem Hausmarſchall von Dewitz und dem
abinettsſekretär von der Wenſe den Kronenorden dritter Klaſſe
r u Horn und dem Leibarzt Sanitätsrat
r Ahrenus

war der Sarg

Der Widerſtand
gegen das nationalliberale Schulkompromiſt

Böſe iſt in der KölnerProteſtverſammlung gegen den Schul
antrag wie nachträglich bekannt wird dem Abgeordneten
Sattler mitgeſpielt worden Nach der Rhein u Ruhrztg
iſt die Verſammlung recht ſtürmiſch verlaufen Ein Einſender
beklagt ſich über die Behandlung die die Kölner Nationalliberalen
dem Abg Sattler haben angedeihen laſſen beſonders ent
rüſtet iſt er über den Rechtsanwalt Als dieſer geendet
hatte durchbranſte ein Jubelſturm den Saal Mit Beinen
und Armen trampelte klatſchte ſchrie das Publikum
minutenlang toſenden Beifall Der Redner mußte ſich
wiederholt dankbar verneigen ehe die Aufregung ſich ſoweit
legte daß ich mich an einen ebenfalls enthuſiasmierten Kölner
Herrn mit der Frage wenden konnte was ihn in dieſen
Paroxismns verſetzt habe Die Autwort war verblüffend Einer
draſtiſchen Beurteilung des Referenten fügte mein Gewährsmanu
hinzu ihm ſei es nur um die Demonſtration gegen
Dr Sattler fp tun Der weitere Verlauf bes Abenbs bewies
daß im Saale ſich noch eine ganze Anzahl gleichgeſinnter Seelen
befand Man hielt es für erlanbt und angemeſſen die
Sattlerſchen Ausführungen mit Hohngelächter Proteſtrufen
Ziſchen und teilweiſe recht törichten Zwiſchenrufen zu unter
brechen ſodaß der Vorſitzende leider ohne den nötigen Nochdruck
wiederholt um Ruhe bitten mußte

Eine große demokratiſche Proteſtverſammlung
in Frankfurt a M empfahl in Sachen des Schul korenproſ
miſſes folgende Reſolution zur Annahme Die hentige
äußerſt zahlreich beſuchte öffentliche Verſammlung einberufen
vom Frankfurter Demokratſchen Verein und vom Verein der
Fortſchrittspartet erblickt in dem konſervativ nationallſberalen
Schulantrag eine ſchwere Gefahr für die a i ä

nVolksſchüle insbeſondere für das in Frankfurt und

Anzeigen
werden die Spalten oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäftsſtelle Halle Gr c 7
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

forh

u 1904Naſſau ſo bewährte Simultanſchulweſen Sie vroteſtiert gegen
das hier verſuchte Attentat auf die freie Schule und gegen die
geplante Knechtung der Geiſter und legt entſchiedenſte Ver
wahrung ein gegen jedes Vorgehen das die Grundlage und
die Entwicklung der Simultanſchule in Frageſtellt Mit der Feſtlegung der Konfeſſionsſchule wird die
Schule Einflüſſen ausgeliefert deren Bekämpfung die in Königs
berg verſammelten Volksſchullehrer erſt vor kurzem mit erfreu
licher Deuntlichkeit gefordert haben Der Schulkompromiß
antrag deſſen Ausgeſtaltung zum Geſetz einer reaklionären
Regierung und einer antiliberalen Mehrheit anvertraut wird
iſt eine ſchroffe Herausforderung der freigeſinnten Wählerſchaft
Er mahnt alle den Fortſchritt anſtrebenden Elemente ſich zu
ſammenzufinden zur Verteidigung der wichtigſten Kulturgüter

e deren Grundlage eine freie Entwicklung der
Schule iſt
Der Berliner Verein der nationalliberalen

Jugend beſchäftigte ſich am Freitag mit dem Schul
kompromiß Rechtsanwalt Marwitz hielt das Referat in
dem er die Bedenken gegen das Kompromiß hervorhob Es
entſtand eine ſiundenlange Debatte die mit der Annahme eines
Antrags ſchloß in welchem bedauert wird daß ſich die national
liberale Fraktion vor Annahme des Antrags nicht mit den
Wählern ins Einvernehmen geſeßk hat Zugleich wird es aber
unter den jetzigen Umſtänden für taktiſch einzig richtig erklärt
dahin zu wirken daß die Fraktion für eine möglichſt liberale
Faſſung des Geſetzes eintrete Jnsbeſondere ſoll die Stellung
der Simultanſchule abſolut geſichert ferner die Diſſidentenfrage
Lehrerausbildung Schulaufſicht uſw im liberalen Sinne ge
regelt werden

S7 /m o7so

Volkswirtſchaftliches
Jn der Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift findet

ſich eine Beſprechung des Leipziger Aerzteſtreits die
darauf hinweiſt daß die Sache doch nicht ſo ſchön für die
Aerzte ausgegangen ſei wie der anfängliche Jubel glauben
machen konnte Bei näherer Betrachtung des von den Aerzten
mit der Kreishauptmannſchaft abgeſchloſſenen Vertrages zeigt
ſich daß zu Siegesſtimmung kein Anlaß gegeben iſt nicht um
einen Sieg handelt es ſich bei dem der Sieger die Bedingun
gen vorſchreibt ſondern um einen Vergleich durch welchen
den Aerzten zwar einige ihrer grundſätzlichen Forderungen zu
gebilligt werden durch welche ihnen aber anderſeits eine Reihe

r bihungen auferlegt werden Und ſo äußert ſich das
att weiter

Es wird gut ſein ſich über den wenig befriedigen
den Ausgang des Leipziger Kaſſenſtreites keinen Jlluſionen
hinzugeben und ſich über die Urfachen die zu dieſem Aus
gange führen mußten klar zu werden Wir erblicken dieſe
Urſache in dem Mangel an Einheitlichkeit in dem
Vorgehen der Aerzte im Neich gegen die Kaſſen Als
wir in dieſem Blatte zuerſt darauf hinwieſen daß die Novelle
zum Krankenverſicherungsgeſetz eine nicht wiederkehrende Ge
legenheit biete zur Reviſion der Verträge mit Kaſſen betonten
wir wiederholt die Notwendigkeit einheitlichen und gleich

Vorgehens und bezeichneten es als eine dankbare
lufgabe für den Leipziger Verband die gemeinſchaftliche

Akt on der Aerzte im ganzen Reich zu organiſieren Dies iſt
nicht geſchehen Gewiß iſt auch ſo viel erreicht worden wir
dürfen uns aber nicht verhehlen daß die ärztlichen Siege in
München und Köln ohne die einſichtige entgegenkommende
Haltung der Aufſichtsbehörde ſo leicht nicht errungen worden
wären Jn Leipzig wo dies Entgegenkommen fehlte konnte
trotz muſterhaften Zuſammenhaltens der Aerzte und trotz der
reichen Unterſtützung durch den Leipziger Verband nur ein
Pyrrhusſieg erkämpft werden Die in Leipzig gemachte Er
fahrung lehrt daher daß es zweckmäßig ſein wird weitere
Kraftproben zur Verbeſſerung der ärztlichen Lage in nächſter
Zeit zu unterlaſſen und vorerſt die Schutz und Trutzorgani
ſation im ganzen Reiche auszubauen

Das iſt eine ſehr vernünftige Mahnun g Nicht nur die Aerzte
ſondern auch die übrigen Stände und Gewerbe könnten etwas
Beſſeres tun als Kraftproben zu unternehmen

Proteſtverſammlung des Prodnkten Handels gegen
Miſ bräuche der Agrargenofſſenſchaften

Berlin 6 Juni
Die angekündigte Proteſtverſammlung in Berlin war von

Vertretern des Getreide und Produklenhandels in Halle
Mannheim Leipzig Hamburg Würzburg Magdeburg und
Glogau zahlreich beſucht Die Verſammlung wurde durch einige
begrüßende Worte des Vorſitzenden Rambke Syndikus des
Vereins deutſcher Großhändler in Dünge und Kraftfuttermitteln
eröffnet Er wies auf eine Denkſchrift über die Koruhaus
drigrchakt hin die der Verein erſcheinen ließ Darin
eißt es
Die 31 Kornhäuſer mit ihren 7330 Mitgliedern und fünf

Millionen Staatsunterſtützung haben eingelagert
121,461 Tonnen Getreide im Durchſchnitt alſo 3918 Tonnen
für jeden Betrieb im ganzen Jahr ein Quantum welches große
Getreidehändler auf einmal abſchließen Dabei beträgt der
Faſſungsraum dieſer Kornhäuſer 48,133 Tonnen oder 1533 Tvunen
für jeden Betrieb Es hat alſo der Jnhalt nicht viel mehr als
ein einziges Mal im ganzen Jahre gewechſelt Daß ein ſolcher
Betrieb un wirtſchaftlich ſein muß liegt auf der Hand
Und was ſind im Vergleich zu deu großen Aufwendungen dieſe
winzigen Mengen gegen die deutſche Jahresproduktion von rund
J Millionen Tonnen und die Einfuhr von rund 5 Millionen

onnen
Der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr Ablaß hlelt

einen Vortrag über die Entwickelung der r
Der Redner wies zunächſt darauf hin daß ſich gegen Genoſſen
ſchaften an ſich vom liberalen Geſichtspunkte aus
nichts ein wenden laſſe Das gelte zunächſt ſowohl für
die Geuoſſenſchaften nach dem Syſtem Schulze Delitzſch als
auch für die Raiffeiſen Genoſſenſchaften Dieſer Standpunkt
ändere ſich erſt in dem Augenblick in dem die Genoſſenſchaften
den Boden der Selbſthilfe verlieren und durch ſtagtliche
Unterſtützung auf Koſten des Handels außerordentliche Vor
rechte erhielten Dieſer Fall liege in bezug auf die landwirtchaftlichen Kornhausgenoſſenſchaſten vor Für dleſe Wirt
chaftsverbände die ſich eingeſtandenermaßen haben zur

Beſeitigung des Zwiſchenhandels ergreife die Regierung in ein
ſeitiger Weiſe Partei Durch die Subventioniernngen der Korn
häuſer die Vorzugstarife die die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe
im agrariſchen Jntereſſe auf den Staatsbahnen erhalten den



W
oden zur Errichtung von Kornda de re Tee claſen werben daß bie

i ihren Einkäufen dle

ndt m r werdener gezwun
einen Hädlern vorzuziehen Der Redner ſchloß mit

dem Appell an die Kaufmannſchaft die Aengſtlichkeit und die
Ssberige Zurückhaltung aufzugeben und energiſch in die
Schranken zu treten gegen die Unterdrückung des Handels

Reicdstagsabgeordneter Gothein beleuchtete wie das Korn
hansgeſetz in Preußen zuſtande gekommen iſt Bei den Verhandlungen im reigüchen Abgeordnetenhauſe ſeien damals

weder von der Regierung noch von einer der Parteien der
Rechten Andeutungen gemacht worden daß bei der Aus
legung des Geſetzes über den Grundgedanken des Geſetzes z

die Lagerung und Reinigung von Getreide t en
Kornhäuſern zu ermöglichen oder dem Handel von ſelbſt ereugtem Getrede durch die Genoſſenſchaften an Genoſſen en
örbern in der Praxis hinausgegangen werden würde

Jm Namen der Handelskammer zu Berlin begrüßte Syndikus
Dr Ehlers im Auftrage der Aelteſten der Kaufmannſchaft Herr
Win Kantorowicz die Verfammlung Ferner gab noch u a

tſchen Handelstages Dr Graf vonr rn J ne zur Proteſtverſamm
ach einer längeren Diskuſſion in der u a diean Wien We geutruns des Umſatzes der Korn

ausgenoſſenſchaften aufgeworfen wurde nahm die
erſammlung eine Reſolution an in der es heißt Die Ver
mmlung bittet daher den Handelsminiſter mit allen Mitteln
rauf binwirken zu wollen daß den Agrargenoſſenſchaſten

weit ſie irgendwelche Handelstätigkeit betreiben
rnerhin keinerlei Staatsunterſtützung durch Bar

uwendungen zinsloſe Vorſchüſſe Vorzugskredite Kornhauskanien arif und Gleisanſchlußvergünſtigungen Lieferungs
bevorzugungen uſw mehr gewährt werden

na

Konferenz der verbündeten kanfmänniſchen Vereine
für weibliche Augeſtellte

Magdeburg 6 Juni
Die verbündeten kaufmänniſchen Vereine für weibliche An

geſtellte waren bereits am Sonnabend im Hotel Kaiſerhof aus
allen Teilen Deutſchlands zu einer Konferenz zuſammengetreten

den waren Vertreter da aus Berlin Breslau Frankfurt a
mburg Königsberg Stuttgart Kaſſel Dresden Augsburg

dagdeburg Bremen Dortmund Halle Mannheim
Braunſchweig Hannover Nürnberg Erfurt Heidelberg
Der verbündete kgufmänniſche Verein hat jetzt ca 80,000 Mit
lieder die 40 Vereinen angehören Zunächſt wurde be
chloſſen außer den jetzigen Stellennachweiſen die jetzt
eine Abteilung jedes Vereins bilden eine Centralſtelle zu
errichten die Angebote und Vakanzen die am betreffenden Orte
nicht erledigt werden können dieſer Centralſtelle einzuſenden
damit ſie für die Beſetzung aus verſchiedenen Orten Sorge trägt
Frankfurt a M erbietet ſich ein Jahr probeweiſe ohne An
rechnung der Koſten die Centrale zu übernehmen Dieſes An
erbieten wird einſtimmig angenommen Hierauf forderte Frl

A Braunſchweig die Errichtung und den Beſuch der
Fortbildungsſchulen für alle weiblichen Angeſtellten Frl König
Dresden wünſcht eine Petition an die Reichsregierung die

den Fortbitdungsſchuizwang für weibliche Angeſtellte fordert
Eine zweijährige Ausbildung und der Beſuch der Fortbildungs
ſchule ſoll auch für den weiblichen Kaufmann verlangt werden
Der Unierricht ſoll wöchentlich ſechs Stunden betragen und bis
ſpäteſtens abends 6 Uhr ſtattfinden Die Fortbildungsſchulen
ſollen ſtaatlich oder ſtädtiſch ſein oder unter Aufficht der Handels
kammer ſtehen

Am Sonnabend abend 9 Uhr hielt V Herrmann Berlin im
großen Saale des Kaiſerhof einen Vortrag über das Thema
Wie heben wir die geſellſchaftliche Stellung der

weiblichen Handlungsgehillfen Eine Organiſation
eines Standes iſt eine abſolute Notwendigkeit wenn ſich der
Stand durch die männlichen Vertreter desſelben nicht erdrücken
laſſen wollte Der Verein der für ſoziale Vergünſtigungen der
Handelsgehilfen agitiert muß ein feſtgeſchloſſenes Ganze bleiben
um der Gegenſtrömung ſtandhalten zu können 9 Uhr Laden
ſchluß Sitzgelegenheit Urlaub für die Stelleſuchenden uſw ver
danken ihre Verwirklichung zum großen Teil den kaufmänniſchen
Vereinen für weibliche Angeſtellte Die Stellenvermittlung der
Vereine bemüht ſich ungeeignete Elemente auszuſchalten und
den guten Kräften eine angemeſſene Bezahlung zu ſichern Die
männlichen Kollegen bemühen ſich eifrig die weiblichen An
geſtellten zu übergehen das werde nicht durchführbar ſein bei
einer Zahl die doch immerhin z der geſamten kaufmänniſchen
Angeſtellten beträgt Rednerin betont daß die Verweigerung
des Wahlrechts bei den Kaufmannsgerichten eine große Un

erechtigkeit wäre da dieſes Recht kein politiſches ſondern ein
osiales ſei Aus dieſen Handelsgerichten würden auch die

Arbeitskammern hervorgehen in welchen die Entwürfe der Ge
ſetze ausgearbeitet würden Ausſchluß aus den Kaufmanns
gerichten wäre Ausſchluß aus den Arbeitskammern und dieſer
müßte unbedingt verhütet werden durch ſtarke Organiſation
u entas morgen beginnen die Verhandlungen in der Freund

aft
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A la n d
Der Krieg in Oſtaſien

Mobiliſiernng eines neuen ruſſiſchen
Armeekorps

Der Kaiſer befahl die Mobiliſierung des unter dem Befelhl
des Generals Baron v Heyendorff ſtehenden 1 Armee
korps von dem ein Teil in Petersburg und Um
gegend liegt

Ein ſiegreiches Koſakengefecht
Wie ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin

von vorgeſtern meldet wurden am 3 d Koſakenabteilungen
vom Feuer japaniſcher Jnfanterie empfangen die
auf den Höhen beim Dorfe Chodfiapudſa eine befeſtigte
Stellung inne hatte Bei Begiun des Gefechts verſuchten die
Japaner durch das Tal des Koulenſyko zum Angriff vorzugehen
wurden aber durch das wohlgezielte Feuer eines Geſchützes das
die Koſaken auf die Stellung hatten bringen können auf
gehalten Die Koſaken ſaßen ab und unterſtützt durch in
zwiſchen herangekommene Abteilungen und durch das Feuer
zweier Geſchütze zwangen ſie die Japaner ihre
Stellung aufzugeben und ſich zurückzuziehen Das Gefecht
dauerte von 1 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends Daran
nahmen 6 japa niſche Kompagnien teil Die vom Feinde
errichteten Schanzen waren ſehr ſorgfältig aufgeführt und gut
maskiert Das Fener der ruſſiſchen Geſchütze trug weſentlich
zum glücklichen Ausgang des Gefechtes bei Auf ruſſiſcher
Seite wurden ein Offizier getötet zwei Oſſiziere leicht ver
wundet und 13 Koſaken verwundet Die Verluſte der Japaner
ſind nicht genau feſtgeſtellt aber bedeutender als die ruſſiſchen

Aus dem ruſſiſchen Hanptqunrtier
Aus Llaojang meldet Reulers Buregu Hii rojanc Hier ſind anhaltendGerüchte im Umlauf wonach die untere

reiden Ausfall zur See ausmacht haben ſollen us Port Arthux ge

Dem Reuterſchen Burean wird ferner aus Petersburg von
geſtern gemeldet ein ausländiſcher Offizier welcher ſich bei den
ruſſiſchen Truppen in der Mandſchurei befinde berichte daß
Geueral Kuropatkin und ſein Stab ſich mit der Eiſenbahn
nach einem Punkte zwiſchen Haitſcheng und Taſchitſchigo ſechzig
Werſt ſüdlich von Liaujang begeben hätten

Näheres über das untergegangene ruſſiſche
Kanonenboot

Torpedojäger welche Port Arthur an der Oſtküſte bewachen
berichten über den Untergang des ruſſiſchen Kanonen
bootes von dem Typ Giljak dasſelbe ſei am Sonnabend
abend in der Nähe von Chintaoſchan geſunken Das Kanonen
boot ſei mit einem anderen Kanonenboote einem Torpedojäger
und anderen Dampfern damit beſchäftigt geweſen die in der
Reede gelegenen Minen zu zer ſtören Als die Exploſion er
folgt war beeilten ſich die übrigen Schiffe den Hafen zu er
reichen Admiral To 43 ſprach die Anſicht aus daß die Ex
ploſion einer japaniſchen Mine zuzuſchreiben ſei Der Name
des zerſtörten Schiffes iſt unbekannt

Die allgemeine Kriegslage
Das japaniſche Hauptbeer verſchänzt ſich wie dem

B gemeldet wird in der Gegend von Fönghwangtſchöng
Angevbiich ſind Japaner von Kintſchau in nördlicher Richtung
zurückgegangen Jedenfalls iſt ein Umſchwung derKriegslage eingetreten Es ſcheint als ob an verſchiedenen
Punkten des Kriegsſchauplatzes die Vor bewegungen des
ruſſiſchen Heeres begonnen haben deſſen Lage ſich
täglich verbeſſert Die Verluſte der Japaner in den
Kämpfen von Kintſchau ſind außerordentlich hoch und betragen
angeblich 15,000 Mann

Ruſſiſche Berichterſtattung
Jm Anſchluß an die ruſſiſchen Berichte über die Schlacht

bei Nanſhan ſchreibt der militäriſche Sachverſtändige des
Standard Der in Mukden veröffentlichte Bericht über die

Schlacht bei Nanſhan iſt alle Umſtände in BVerückſichtigung ge
zogen ebenſo mäßig wie beſcheiden und er ſtimmt wunderbar
mit den Angaben des Generals Oku überein Es zeugt für den
in der Armee herrſchenden vorzüglichen Geiſt daß ihre Führer
ſich nicht ſcheuen drei Viertel der Wahrheit zu ſagen wie
die Verhältniſſe liegen ein großes Zugeſtändnis Aber der Be
richt daß die Japaner durch das ſeichte Waſſer der Kintſchau Bai
waten mußten iſt neu und erhöht unſere Achtung vor Mann
ſchaften und Führern bedeutend Die Führer können wohl Be
fehle geben die ſie ſelbſt für ausführbar halten aber es iſt eine
ganz andere Sache der Ausführung dieſer Befehle ſicher zu ſein
Und der Befehl unverzüglich in ein unbekanntes Waſſer zu
ſpringen deſſen Oberfläche von dem Geſchützfeuer des Feindes
aufgewühlt wird iſt wohl geeignet Zagen ſelbſt in der Bruſt
abgehärteter Veteranen hervorzurufen was die Japaner ſicher
lich nicht ſind Wir glauben unſere Landung bei Abukir im
Jahre 1801 unter dem heftigen Feuer der Franzoſen iſt die
einzige Parallele in der modernen Kriegsgeſchichte Was die
ruſſiſche Berichterſtattung über die Ereigniſſe in Oſtaſien an
betrifft ſo hat ſie durch ihre Offenheit und Genauigkeit die
Engländer ſchon mehr als einmal in Erſtaunen geſetzt

Sonſtige Meldungen
Der Petersburger Berichterſtatter der Morningpoſt will

wiſſen Rußland treffe Vorbereitungen um einem ernſten
Einfallchineſiſcher Truppen in die Mandſchurei be
gegnen zu können

Der Kouflikt zwiſchen Amerika und Marokko
Der vor Tanger liegende amerikaniſche Admiral Chadwick

meldete nach Waſhington daß die Entſendung eines
engliſchen Schlachtſchiffes nach Tanger durch den
dortigen engliſchen Geſandten in London erbeten wurde Er
berichtet ferner daß die Aukunft des Sultans in Tanger
erwartet werde und daß die allgemeine Auffaſſung in Tanger
gegen eine Verringerung der jetzt vor dieſem Hafen liegenden
Seeſtreitkräfte ſei

Nordamerika
Geſtern morgen explodierte eine beträchtliche Menge Dynamit

unter dem Bahnſteig auf der Endſtation der Florence and
Cripplecrek Eifenbahn im Staate Colorado es wurden
16 Leute getötet und tödlich verwundet Es waren
ſämtlich nichtunioniſtiſche Bergleute welche gerade ihre Arbeit
verlaſſen hatten und auf den Zug warteten der ſie nach Hauſe
bringen ſollte Man glaubt daß das Dynamit ſo gelegt war
daß es der ein laufende Zug zur Exploſion bringen
ſollte Die Miliz des Ortes wurde zum Dienſt einberufen
Jnfolge des Dynamitverbrechens auf dem Bahnhof Jndepedence
der Florence and Cripplecrek Bahn in Colorado iſt der ganze
dortige Bergarbeiterbezirk in Aufregung und es werden
Unruhen befürchtet Die Polizei hat die Vorrichtung ent
deckt mittels welches das Dynamit von einem 300 Fuß ent
fernten Platze aus zur Exploſion gebracht wurde
e C

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag 6 Juni nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtanndstiſche Vorſitzender Geh Rat Prof Dr Ditten

berger ſtellvertr Vorſitzender Kommerzienrat Steckner
Schriftführer Hildebrandt

Eingegangen iſt eine Petition von zwei hieſigen Radfahrer
vereinen um Abſchaffung der Gebühr von 50 Pf für Ausſtellung
der Radfahrkarten

Eine mit der nötigen Anzahl von 15 Namen unterzeichnete
Jnterpellation fragt an welche Urſachen die Einſtellung
der begonnenen Pflaſterung auf der Seebenerſtraße verurſacht

nd was der Magiſtrat für Förderung der Arbeit zu tun
gedenkt

Da der Magiſtrat zur ſofortigen Beantwortung ſich bereit
erklärt begründet Stadtv Emmex die Anfrage Jm vorigen
Frrw ſind 20,000 M für die Pflaſterung in den Etat eingeſetzt
Die Abbruchsarbeiten des Straßenſtücks bis zum Unterſchmelzer

ſind begonnen worden nachdem vor Pfingſten die Ausſchreibung
erfolgt war Das Trottoir iſt vorſchriftsmäßig hergeſtellt ſeit
voriger Woche wird an der Straße ſelbſt aber nicht mehr ge
arbeitet Bei Nachfragen wurde geſagt es ſeien Hinderniſſe
namentlich durch die Straßenbahn Direktion entſtanden welche
die Zahlung der pflichtigen Beiträge verweigere Da aber doch
ſchließlich die Stadt und nicht die Straßenbahn die Entſcheidung
in ſolchen Sachen behalten muß erwarten die Jnterpellanten
eine Aufklärung durch den Magiſtrat

Bürgermeiſter v Holly erwidert es ſei richtig daß die

Anlage einer zweigleiſigen Straßenbahnſtrecke etwas verzögertworden ſei Die Straßenbahn habe ſich aber geweigert und
gezwungen könne ſie zu den zwei Gleiſen nicht werden Deshalb
habe man in dieſer Beziehung auf weitere Verhandlungen ver
zichtet Nun entſtanden aber weitere Meinungsverſchiedenheiten
üher die Koſtenſumme welche die Bahn zu tragen habe Der
Magiſtrat habe ſich ſchließlich an den Aufſichtscat der Bahn
gewandt um eine t herbeizuführen da mit der Direktion
keine Verſtändigung erfolgte Die Antwort des u
müſſe in nächſter Zeit eintreffen außerdem aber hat der Ma

Weiterführung der Arbeiten durch das Verlangen der Stadt zur V

giſtrat eine Vorlage ausgearbeitet um eine iP an e r aisda dine eder Weh
erbeizufi orlage liegt der enwird den Stadtverordneten aälsbals ſehen ſmiſſton vor und

Fi reren iſt d e da kelne Veſprechun
4i B ter ürgermeiſters v Holly verlangt

er Vor ende verlieſt nunmehr ein SchrReg Rats Pütter Verwaltungsdirektor der halten 9 Geh
früher Stadtrat in Halle folgenden Wortlants erlin

Berlin den 3 Juni 1904
Sehr geehrter Herr StadtverordnetenVorſteher Wie ich a

verſchiedenen auch nicht Halleſchen Zeitungen die mir über
ſandt ſind erſehe bin ich gelegentlich der erhandlungen übt
die Scheunenbrand Angelegenheit wiederum in der Stadt
verordneten Verſammlung ungerecht angegriffen worden 4

Jch geſtatte mir daher Jhnen den Tatbeſtand des Her
Wer ded 4 aus V 9 en r iſt in Kürze daruſtellen un e um Verleſung dieſes Brieſes in öffe ren f öffentlichere eune abgebrannt war und ihr Wert behrhebung der Brand Herſicherungeſumme feſigeſtent Weg

mußte erklärte das Bauamt Stadt Bauinſpektor Reborſt
da gye e I 3 et geren als bis derm ho egende Brandſchutt verbranntesBallen e beſeitigt ſei Gewrelte

Desbalb bereitete ich dieſe Arbeit ſofort nämlich am Tage
des Brandes und dem daranf folgenden vor und fand im
Pachtvertrage daß der Magiſtrat den Schutt entweder ſelbſt
beſeitigen laſſen oder dem Pächter dafür 10 Proz der Ver
ſicherungsſumme zahlen könne Nach den dem Magiſtrat um
gehend eingereichten Erhebungen des Branddirektors waren
zur Abfuhr des Schuttes etwa 1500 M erforderlich wozu
noch geringe Nebenkoſten kommen konnten

Die Gebändetaxe welche 2 Jahre vor dem Brande von
Mitgliedern der StadtverordnetenVerſammlung von Halle
aufgeſtellt war betrug 35,000 oder 36,000 M Dieſe Feſt
ſtellungen teilte ich ohne Verzögerung Herrn Bürgermeiſter
v Holly mit der mit mir der Anſicht war die Stadt führe

beſſer dabei wenn ſie nicht die 10 Proz mit 3600 M demPächter zahle ſondern den Brandſchutt ſelbſt abfahren ließe
Am a Tage berichtete ich im Magiſtrat hierüber der
unter Befürwortung des Herrn Bürgermeiſters Beſchluß in
obigem Sinne faßte Vergl Akten Der Beſchluß iſt von
mir regiſtriert Damit trug die Verantwortung für die An
ordnung lediglich der Magiſtrat und nicht mehr der Dezernent
oder der Bürgermeiſter

Nachdem nun die Abräumungsarbeiten in mehreren Tagen
beendet waren wurde die Taxe aufgeſtellt und ergab zu aller
Ueberraſchung die Summe von 24,000 M

Wie konnte man vorher annehmen daß eine aus Stadt
verordneten gehildete Kommiſſion ſich 2 Jahre zuvor um
12,000 M 33 Proz vertaxiert haben ſollte

Mit dem Augenblick wo die Taxſumme bekannt wurde be
gannen auch und zuerſt im Magiſtrat leider auch in meiner
Abweſenheit die Angriffe die ich aber unter Hinweis auf
obigen Tatbeſtand und die zur maßgebenden Zeit allein be
kannte Verſicherungsſumme von 36,000 M zurückweiſen konnte
und der Magiſtrat ſah ein daß die etwa 8 Tage ſpäter auf
geſtellte Taxe von 24,000 M für die Anordnungen die ſchon
8 Tage vorher getroffen werden mußten nur akademiſchen Wert
für die Zukunft hätte Ohne dieſe Aufräumungsarbeiten wäre
ja wie geſagt die Aufſtellung der Taxe von 24,000 gar nicht
möglich geweſen

Es muß daher auf zwei Fehler die in den Verhandlungen
fortwährend gemacht ſind hingewieſen werden

1 Zur Zeit der Abräumungen gab es nur die eine Ver
ſicherungsſumme von 36,000 M Die Abfindungsſfumme mußte
danach alſo 38600 M betragen

2 Nicht ich oder der Herr Bürgermeiſter von Holly haben
die fraglichen Anordnungen getroffen ſondern es lag darüber
ein regelrechter Magiſtrats Beſchluß vor der gefaßt wurde
bevor eine einzige der vorbereiteten Handlungen zur Aus
führung kam

Der Vorwurf daß ich nicht korrekt gehandelt oder gar
Verträge abgeändert hätte wie es in einer Zeitung heißt iſt
danach völlig ungerechtfertigt

Da ich nicht mehr die Gelegenheit habe dieſe Tatſachen in
der StadtverordnetenVerſammlung ſelbſt klar zu legen muß
ich mich auf dieſen Weg begeben und hoffe daß nunmehr die
Angriffe gegen mich zurückgenommen werden

Es ſollte mir aufrichtig leid tun wenn meine 7 jährige
Tätigkeit in Halle wo ich ſtets im beſten Einvernehmen mit
den ſtädtiſchen Kollegien und unter Einſetzung meiner beſten
Kräfte gearbeitet habe den Abſchluß finden ſollte daß ich
Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung wegen Be
leidigung gerichtlich belangen müßte um der Wahrheit die
Ehre zu verſchaffen Mit vorzüglicher Hochachtung Euer
Hochwohlgeboren ergebenſter gez Pütter Geheimer Re
gierungsrat Verwaltungsdirektor der Königlichen Chariteé
An den Herrn Stadtverordneten Vorſteher zu Halle a S
Vorſitzender Geh Rat Prof Dr Dittenberger bemerkt

nach der Verlefung er habe es für ſeine Pflicht gehalten den
Brief bekannt zu geben Andernfalls ſehe er es nicht für ange
meſſen an derartige Schreiben überhaupt zu erörtern im vor
liegenden Falle ſcheint es dem Vorſitzenden aber geradezu mit
der Würde der Verſammlung in Widerſpruch
zu ſtehen über das Schreiben weiter zuſprechen da Herr Reg Rat Pütter es für gut gehalten habe
die Zuſchrift mit einer ſolchen Drſohung zu
ſchließen Allſeitiges Bravo uDer Vorſitzende gibt nun das Wort Herrn Oberbürgermeiſter
Staude Dieſer kommt auf die Angelegenheit Philippi aus
letzter Sitzung zurück und führt aus Der ſtädtiſche Polizei
beamte Philippi wurde des Kindesraubes beſchuldigt Da
dieſe Beſchüldigung in keiner Beziehung zur Tagesordnung
ſtand ging der Magiſtrat auf die Sache nicht ein Man hätte
aber doch erwarten dürfen daß der Herr Stv Thiele de
die Sache zur Sprache brachte ſich genau von eine
ſo ſchweren Anklage in den Akten informiert
Sonſt hätte er wohl nicht in Ausdrücken geſprocet
die unter Umſtänden eine Anklage wegen wiſſentl

ß ab iſtfalſcher Anſchuldigung zur Folge haben könne Kindesraub
ein ſchweres Verbrechen das gegebenenfalls mit Zuchthag
beſtraft wird Der Fall von dem Herr Thiele ſprach üte
fünf Jahre zurück Ein achtbares kinderloſes Ehepaar wen
ein armes uneheliches Kind adoptieren deſſen Mutter verſtehe
war Philippi wurde beauftragt das Kind zu holen Kelude
eine Vollmacht des Vormundes ſowohl wie des Serendes
vorſtandes aus dem Wohnorte der Pflegeeltern des z ſich
Trotzdem gaben dieſe das Kind nicht heraus Dahennter in
Phillppi dazu verleiten ſeine Autorität als Polize We mit
die Wagſchale zu werfen und das Kind auf Grund deſſen her
zunehmen Das war wohl eine unrechtmäßige Handiueitippi
kein Verbrechen Wegen der Amtsanwaßung W hatte zu
der in der fremden Gemeinde keine Polizeieigenſchaf Glauben
einer Geldſtrafe verurteilt Jedenfalls hat er in gute duer der
gehandelt Die weitere Beurteilung überläßt der Me

exſammlung We OberbürgerStadtv Thiele Die Ausführungen des Herrn fämtliche
meſſters ſind damit zu beantwörten daß damals Keichnung

e über den Fall Philippi mit der d Ausdrud
indesraub berichtet haben und daß weiter Wericht

Kindesraub in der Potwierpug des verurtellenden e tſtrafe
vorkommt Fernex iſt Philippi nicht z ine wordenondern zu zwei Monaten Gefängnis gern

ebrigens wäre es intereſſant geweſen wen fonimniſſe
Oberbürgermeiſter etwas über die neueren
in Bezug auf Phillppi geſagt hätte
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wünſcht daß die Höhenmaße der

23,900 M erforderlich Nach dem Referate des

2 v Vm e e 5
taude Es wurde ſchon in vorigererbürgernelſerß Jie letzterwähnten ehe eiten dem

Gib ungspräſidenten vortiegen ſo daß ſie heute nicht
Herrn ſſon kommen können Philippi wurde wohl zu
t Die fänganisſtrafe verurteils die aber vom
n e berrn in Gnaden in eine Geldſtrafe um
an de Aha und Heiterkeitwande teete konſtatiert daß nach den unwiderſprochen
Stadt Meldungen der Zeitungen Philippi wegen Kindes

gebliebenen wei Monaten Gefängnis verurteilt worden ſei Es
raubs al vom Herrn Oberbürgermeiſter Staude geweſen
wäre loy das Urteil auf Gefängnis erwähnt und dann geſagt

e die Strofe ſei P Wege der Begnadigung in eine Geld
hätle wandelt wordenſirafe ne wird in die Tagesordnung eingetreten

iunmehr 7 den au einer Oberrealſchule
rlert zunächſt in ausführlicher Weiſe Herr Stadtverordn

fer Er geht zunächſt auf das ſchon ſeit mehreren
Gr n behandelte rojekt ein und kommt dann auf den in
Johre gemeinſchaftllchen Sitzung der Finanz und der Bau
einerigfion angenommenen Plan e zu ſprechen über den wir

Der Plan ſteht Ziegelrohbau und gemiſchte
bannng vor Der Koſtenpunkt wird auf 4097,400 M ver

Be hlagt jedoch ſoll der Magiſtrat auf möglichſte Sparſamkelt
n damit die Bauſnmme verringert werde Es ſoll ein
be pezialiſiertes Projekt ausgearbeitet werden worin die

hoſten für a W ren re hh erte
ird zur Erwägung geſtellt o n ei da eSe ſao überall auf So fe z drbgen e d

ihrung wird etwa 730 erfordern er Referenn für heute die prinzipielle Genehmigung unter Vor
halt der Prüfung der Spezialvorlage Auch der Referent der
Finanzkongiſſtot Stadt Kommerzienrat Steckner ſpricht

h in gleichemherbürgermeſſter Staude begrüßt das r men
der Einigung und bekundet die Zuſtimmung des Magiſtrats

Stadtv Wolff iſt wehr für Ausführung in Hartſtein oder
puß als für Ziegelrohbau will aber im Intereſſe der Förderung
ſer Sache für die Vorlage ſtimmen Redner bittet um Berück
ſichtigung des heimiſchen Kunſthandwerks bei dem Bau Stadtv
Zangert ſpricht ſeine Freude über die Vorlage aus wendet
ſch gegen den im Plan angedenteten Anbau eines zweiten
Flügels falls dieſer etwa für eine andere Schule dienen ſoll
nd plädiert ſchließlich für eine Direktorwohnung im Gebäude
Stadtv Heiſer verteidigt den Ziegelrohbau Stadtv Kobe

a nterrichtsräume nicht zu ſehr
herabgedrückt werden Stadtv Krüger weiſt darauf hin daß
Herr Bangert doch gegen das ganze Projekt ſtimmen müſſe
wenn er den für ſpäter vorgeſehenen Flügel nicht wolle Die
Anregung des Herrn Wolff das heimiſche Kunſthandwerk zu
berückſichtigen möge der Magiſtrat nicht etwa ſo auffaſſen um
ſpäter Nachbewilligungen zu verlangen Dazu ſei im Kollegium
keine Meinung Stadtbauinſpektor Rehorſt ſtellt feſt daß bei
den Höhenmaßen der Räume eine mittlere Linie eingehalten
werden ſolle Stadtv Meyer tritt für Schaffung genügender
Spielplätze für die Schüler ein an denen es in Halle fehle
Referent Stadtv Grote ſagt in ſeinem Schlußwort die ge

uherten n h J r r grt man n tauch alle befriedigen wenn die adt genug Gehätte Die Bürgerſchaft dürfe aber nicht überlaſtet werden
dazu ſeien die Stadtverordneten in erſter Linie da Was den
Wunſch des Herrn Wolff auf Berückſichtigung des heimiſchen
Handwerks anbetreffe ſo habe dieſes keinen wärmeren Freund
als die Baukommiſſion der Wunſch ſei deshalb an den Magiſtrat
zu richten der es allerdings oft genug an der nötigen Rückſicht
nahme habe fehlen laſſen Die heimiſchen Handwerker müſſen
ermuntert werden dann können ſie auch etwas leiſten
Die Vorlage über den Bau der Realſchule wird

darauf angenommen
2 Jn Ausführung des Beſchluſſes der StadtverordnetenVer

R lammlung vom 4 Mai 1904 liegen zwei neu aufgeſtellte Koſten
anſchläge über die notwendigen Erneuerungen und Aus
beſſerungen der Cröllwitzer Brücke vor Zur Aus
führung der veranſchlagten Arbeiten ſind 22,600 1300

Stadtv Hilde
brandt Baukommiſſion wird die Summe bewilligt Die
Stadtv Krüger und Oſterburg machen den Magiſtrat auf
Ungehörigkeiten aufmerkſam die ſich der Brückenpächter zu
Schulden kommen ließe und erſuchen um Abſtellung Referent
der Finanzkommiſſion Stadtv e

Stadtv Grote referiert in eingehender Weiſe über not
wendige Veränderungen und Jnſtandſetzungsarbeiten in der

eſtauration des Stadttheaters Die Ausführungs
koſten ſind von den Kommiſſionen wie folgt feſtgeſetzt worden

Erneuerung des Anſtrichs im Reſtaurant und ſeinen Neben
räumen 3000 2 Verlegung des Speiſeaufzugs Einrichtung
P Vorratsräumen und des Wirtſchaftshofes zur Lagerung von
ten uſw 2425 3 Schaffung eines Weinkellers und Ver

t einer Treppe 700 4 Jnſtandſetzung und Erneuerung
es Mobiliars 1800 5 Inſtandſetzung der Beleuchtungs

ſage im Theater Reſtaurant laut Bericht des ſtädtiſchen Ma
und Heizungs Jngenieurs vom 6 Mai 1904 1400

umma 9325 die aus dem Theater Erneuerungsfondsewilligt wifden J
Der mit dem Jngenieur Lindner in Halle abgeſchloſſeneettrag über Unterhaltung der Akkumulatoren

piſterie un Stadttheater läuft am I Mai 1905 ab Es
c wie der Referent der Baukommiſſion Geh Rat Stadtv

iſt ausführt von der maſchinentechniſchen Kommiſſion unter
nung des Magiſtrats vorgeſchlagen daß vom 1 Mai 1905

n e Erneuerung und Unterhaltung der Akkumulatorenbatterie
adttheater den Kölner Äkkumulatorenwerken Gottfried

e er in Kalk bei Köln auf die Dauer von 10 Jahren gegen
Geh erliche Vergütung von 820 M übertragen wird Stadtv
Lnn at Reck befürwortet ebenſo wie der Referent der Finanz
je ſſion Kommerzienrat Stadtv Steckner die Vorlage

e wird angenommen
Zur Regulierun

g der Grenze zwiſchen der ſtädtie h eren Mädchenſchule Alte Promenade 21
Nr id Kutſchbachſchen Grundſtück Alte Promenade
vorgen tn ſoll ein Austauſch von Land in Größe von 2,24 qm

Laennen werden An Stelle der dort ſtehenden ab
Gegenden ſtädtiſchen Grenzmauer ſoll auf dem nachbarlichen
des Nach gin auf Sockel ruhendes Gitter durch den Eigentümer
Nach garundſtücks auf eigene Koſten hergeſtellt werden

etürwortung durch den Stadtv Gieſfe gibt die Verins ibre Zu n
on wen Kaufmann Beruhard Hendreich iſt ein Ab

zu ſeinem GrundſtückSchn egen Austauſches des von un
Eerſtr 4 Wuchtlintenmäßig entfallenden Landes abgeſchloſſen

ezügt v dem die Verſammlung ſich einverſtanden erklärt
enmättg eiteren vom Hendreichſchen Grundſtück ſlucht

ähningeberf zur Kuhgaſſe entfallenden Landes ſoll das Ent
gen eingeleitet werden wenn nicht etwa noch eine

ſt wird Nach den Fieferaten der Stdv Gieſe
o die fut g munt die Verſammlung auch dieſem Vorſchlage zu

M nlegung von Nebenkanälen im doritzzwinger am
oſſen auſ deewilligten 2650 M ſollen nicht wie be

reſte der Anlel die bereits anderweit in Anſpruch genommenen
n 19 verbi hen von 1886 und 1892 ſondern auf die Anleihe
Awlung ſt et werden Referent Stdv Engel cke Ver

v Der gt S erſtanden
Ahſtrat zu 599 Die Verſammlung wolle beſchließen den

Sia eitle e zu treffen daß die
ingen aufdört en gefübrten 8000 M an die Frandeſchen

i in u rt ſobald die zu erbauende ſtädiiſche Oberreal
Wiung enntzung genommen wird, kommt nun zur Ver

tadiv Krüger begründet den Antrag dawit daß nach dem

Zahna
gtiederzahl betruu Ende März in

politik der Gemeinden

der alten Haupt und

ahlung der tich

a 4 P t e er
vrehviehen Beſchluſſe eine OberRealſchule zu bauen dem
nächſt kein Anlaß mehr vorliegen werde den Franckeſchen
Stiftungen dieſe Zuwendung zu machen

Bürgermeiſter v Holly kann keinen Rechtsgrund entdecken
der die Entzlehung des Zuſchuſſes an die Franckeſchen Stiftungen
begründen könnte Redner gibt eine hiſtoriſche Ueberſicht in
welcher Weiſe im Anfang des vorigen Jahrhunderts dieſe Zu
wendung entſtanden ſei Mit der Ober Realſchule habe die
Sache gar keinen Zuſammenhang Der Magiſtrat hat aber be
ſchloſſen die Sache nochmals einer rechtlichen Prüfung zu unter
ziehen und bitte deshalb heute um Vertagung der SacheDie Stadtv Thiele und Krüger hoffen daß bei der

r Vorlage des Etats die die nötige Klärung
nden werde
Stadtv Juſtizrat Keil will bei dieſer Gelegenheit den ſchon

ſo lange projektierken Straßendurchbruch durch die Franckeſchen
Stiftungen an der Apotheke in Erinnerung bringen Die
Stiftungen ſträubten ſich und die Sache ſcheine etwas in Ver

urchbruch nicht derviertels von großer Wichtigkeit ſei den Stiftungen ſelbſt auch
nur nützen könne

Oberbürgermeiſter Staude erklärt die Frage des Straßen
durbrr veb ſei nicht ins Stocken geraten und werde weiter

earbeitet
Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr

Provinzialnachrichten
Provinzial Hauptverſammlung der Gemeinde

Beamten der Provinz Sachſen
sch Wernigerode 5 Junk

Die freundliche alte Harzſtadt Wernigerode hatte in dieſem
Jahre die Ehre den Verband der Kommunalbeamten
geſtern und heute in ihren Mauern tagen zu ſehen Von dem
altehrwürdigen Rathaus wehten
Fahnen und im ſchönſten Sonnenſchein liegen Stadt und Berge
da Jn den Harz kommen alle gerne und ſo war auch die

onnabend um 4 Uhr fand im Schützenhauſe eine Vor
beſprechung von 30 Vertretern insbeſondere gegen die Satzungen
ſtatt Bald nach 8 Uhr vereinigten ſich alle in dem mit
Birken und Tannengrün geſchmückten Saale zu einem gemüt
lichen Beiſammenſein an dew auch die beiden hieſigen Bürger
meiſter teilnahmen Bei ſchönem Konzert Geſang und heiteren
Vorträgen Reden und Tanz vergingen die Stunden ſchnell
Oberförſter Koch begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen
Worten die in ein Kaiſerhoch ausklangen Der Verbandsvor
ſitzende Hedler Halberſtadt dankte für den liebenswürdigen
Empfang und gab ſeiner Freude Ausdruck daß Nordhauſeln
und Aſchersleben welche einen Zuwachs von 125 Mit
gliedern gebracht zum erſten male vertreten ſeien Sein Hoch
galt der Stadt dem Magiſtrat den Beamten Erſter Bürger
meiſter Ebeling drückte ſeine Freude darüber aus einige
frohe Stunden mit den Herren verleben zu können Sein
Dintonmenaruß war der alte Harzſpruch Es grüne die

anne
Die Hauptverſammlung nahm am Sonntag früh

10 Uhr in Knaufs Hotel ihren Anfang Es waren anweſend
etwa 65 Vertreter der Orte Aſchersleben Burg Croppenſtedt
Egeln Eisleben Erfurt Halberſtadt Hettſtedt Langenſalza
Mühlhauſen Naumburg Nordhauſen Oſchersleben Oſterwieck
Seehauſen Stendal Stolberg Weißenfels Wernigerode

Zeitz mit rund tauſend Stimmen Die Mit
125 Orten 1270 Die

Einnahmen betrugen 1335,37 die Ausgaben 1305,59 M Als
Ort der nächſten Verſammlung wurde Stendal deſſen Vertreter
gern zuſagte beſtimmt Die Prüfung der diesjährigen Rechnung
ſollen die Ortsverbände Wernigerode und Stendal über

n

Stadtoberſekretär Schondorf Halberſtadt hielt darauf
einen halbſtündigen intereſſanten Vortrag über Finanz

Redner gab zunächſt einenUeberblick über die Entwicklung des ngnzweſenh und die
Feſtſtellung der ordentlichen und außerordentlichen Aus
gaben er legte ſodann an der Hand des Kommunalabgaben
e S L ff dar in welcher Welſe dieſe zuecken ſind Hieran ſchloſſen ſich Ausführungen über die eigenen
Einnahmen der Städte Gebühren Beiträge Steuern Dota
ttonen und Subventionen der höheren Verbände ſchließlich
über die Deckung außerordentlicher Bedürfniſſe und Aufnahme
von Anleihen Lebbaſter Beifall ehrte den Redner

Um 1 Uhr fand im feſtlich geſchmückten unteren Saale eine
Mittagstafel zu 120 Gedecken ſtatt Bei herrlichſtem
Sonnenſchein wurde dann nachmittags ein Spaziergang nach
dem Kaiſerturm und der Harburg unternommen die eine über
raſchend ſchöne Fernſicht boten
Mehrzahl der Gäſte in die Heimat zurück

S

Wittenberg 6 Juni Maſſenbegräb nis von Kindern
in Glasſärgen Auf dem Gottesacker J wurden am Sonn
abend etwa 20 30 Kinderchen in Glasſärgen beſtattet Es
handelte ſich um die anatomiſche Sammlung der am 29 März

nehmen

die man als jetzt überflüſſig pietätvoll in geweihter Erde be
ſtattet hat Die Sammlung die einen großen Kaſtenwagen
füllte ſtellte ein ſehenswertes kleines Muſeum dar das an
Umfang und wohl auch an Schönheit der Präparate die
wandernden ähnlichen Ausſtellungen übertraf Sie umfaßte
trockene Knochenpräparate darunter ein KinderSkelett von
30 em Höhe bis zu ſolchen von ausgewachſenen Perſonen einige
wurden hieſigen Schulen zu Unterrichtszwecken überwieſen

Halberſtadt 6 Juni Berufungen Stadtbaurat
Schmidt iſt zum Stadtbaurat in Görlitz gewählt worden und
wird die Wahl annehmen der Stadtbanratſtelle hatten ſich
64 Bewerber gemeldet Domprediger Richter iſt in
Königsberg in Oſtpr zum zweiten Pfarrer der Haberberg Kirche

ewählt worden Der Haberberg iſt die größte Kirchengemeinde
n und hat bei einer Seelen

za von 45,000 Gemeindemitgliedern vier Pfarrer Wie ver
autet hatten ſich 212 Bewerber zu dieſer Stelle gemeldet

Domprediger Richter war am 2 Sept 1894 in ſein hieſiges Amt
eingeführt worden

Perſonalveränderungen in der Urmee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Ver ne Jm aktiven Heerses Prinz Ernſt vonSachſfen Altendurg og zu Sachſen Major à la vuite des 1 Garde
Reg zu Fuß und des 8 Thür tet Nr 153 kommandiert beim großen
Generalltabde vom 11 Jnni bis 12 Anguſt dieſes Jahres und während der
e z Herbſtmanövey an Bord von Schiffen der aktiven Schlachtflotte
ommandiert

Jena 6 Juni Beim Gondelfahren auf der Saale
ertranken geſtern Vormittag am Raſenmühlen Wehr zwei
junge Verkäuferinnen die von dem Gehilfen des Gondel
Vermieters zu nahe an den Schleuſenſtrom gerudert worden
waren Erſt kürzlich waren dort zwei junge Damen auf ähn
liche Weiſe verunglückt aber noch gerettet worden

Zwickau 6 Juni Schwerer Unfall Auf dem Bahn
hofe in Schöndeiderhammer ereignete ſich ein bedauer

er Unfa Beim Ausrangieren eines Güterzuges blieb der
Hilfsweiciſenſteller re auf der Brücke zwiſchen Schiene
und Brückenbelag hängen und geriet unter die Räder derrſieroruppe deite wurden dem Unglücklichen beide Beine
überſahren Na len e Notverbandes erfolgte als
bald ſeine Peförderung nach dem Kreiskrankenhanſe in Zwickau

en eit geraten zu ſein Jm Kultusminiſterium ſei man dem S
für die Bewohner des Süd

als Willkommengruß die S

Zahl der teilweiſe mit ihren Damen erſchienenen Kollegen groß b

eit den Abendzügen kehrte die

in aller Stille eingegangenen Provinzial Hebammen Lehranſtalt

4 mr 8 ner ee 4 ee e J e

Vermiſchtes
Familiendrama in Rixdorf Eine entſetzliche

at ſich Sonntag am frühen Morgen in der ichardſtraße
ixdorf abgeſpielt Dort kötete die 23 jährige Frau des o

boten Richard Bork während der Abweſenheit des Mannes die
beiden im zarteſten Alter ſtehenden Kinder durch Gift und machte
dann auch ihrem Leben ein Ende W ateiten im ehelichen
Leben dürften die Motive zu der ent etzlichen Tat geweſen ſein

Verbrecheriſcher Kutſcher Der TaxameterkuKiel überfiel nachts vor der Stobt ſeinen e ä
geſchlaſenen Fahrg aſt den Hotelbeſitzer Mainz aus Suchs
dorf den er im Beſitze einer großen Geldſumme wußte Ma nzerwachte und die Hände des r t an

amilientragödte

ſeinem Halſe Durch einen kräftigen Stoß befreich von dem ordgeſellen ſprang ans der Seht e
oh Der w verfolgte ihn bis in die Nähe des

Etabliſſements Eichhof wo auf die Hilferufe Mainz zwei
chutzleute herdeieillten Der Straßenräuber widerſeßzte ſich
ie Beamten zogen blank und ſtreckten den gefährlichen Menſchen

nieder der ſchwerverletzt in die r Heilanſtalten ge
ſchafft wurde

Waldbrand Jn dem Edelholzlager der Tiſchlerei von
Kellerwmann und Wildhagen bei Bremen brach in der
verdiy z St r ßer 2720 35 m

aden beträg as Holz warnicht verſichert Es wird Brandſtiftung verddtet

Der kurz vor ſeiner Hochzeit verſchwnndene Pr iiſt wie gemeldet wird wiedergefunden e e
kanntlich die Tochter eines Wiener Arztes heiraten und war
ſeit dem Pfingſtſonntag nicht mehr zum Vorſchein gekommen
Jetzt iſt er wie der Brieger Zeitung von Verwandten
des Vermißten mitgeteilt wird in Paris geſehen worden
Vor einigen T wurde der Tod Meißners aus Wien be
richtet die Nachricht jedoch nachher dementiert

Abgeſtürzt Der Abiturient Heinrich Carner aus Gra z deSohn einer Witwel ſtürzte vom Pfaffenkogel ad und war
gleich tot Vom Grindelwald wird ferner gemeldet Von vier
jungen Touriſten die ohne Führer eine Tour auf das Wetter

orn unternahmen ſtürzte beim Abſtieg einer ab und war
ſofort tot unmittelbar vorher war er auf ſeinen eigenen Wunſch
vom Seil losgemacht worden

Antomobilunglück Pariſer Blättermeldungen zufolge iſt am
Sonntag der 72jährige Graf Mortimer von Maltzan auf
einer Automobilfahrt bei Bordeanx an einer jähen Straßen
biegung aus dem Wagen geſchleudert worden und infolge Schädel
bruchs ſofort verſchieden

Sportnachrichten

Zur diesjährigen Kieler Woche ſind wie die Neueſten
Nachrichten melden 104 Jachten darunter 15 Boote der

Sonderklaſſe 1 gemeldet Die Zahl der zur internationalen
KriegsſchiffsbootsRegatta des Kaiſerlichen Jachtklubs gemeldeten
Fahrzeuge beträgt etwa 160

Wetter Ausſichten
auf Grund ber Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

T

8 Juni Wolkig Wind kühl Regenfälle
Juni Veränderlich ziemlich kühl ſtarker Wind10 Juni Wolkig teils heiter windig kühl Strichweiſe

Gewitter Regen
11 Juni Etwas wärmer abwechſelnd Wind Strichweiſe

Gewitter

Betzte Telegramme
S Muünchen 7 Juni Prinz Leopold von Bayern

Generalinſpekteur der vierten Armeeinſpektion iſt an Venen
entzündung erkrankt

X Bremen 7 Juni Jn der Weſer ertranken 3 Perſonen
dpter Sohn und Vater vor den Augen von Mutter und
attin

Nürnberg 7 Junl Hier wurde der Deutſche Gaſt
wirtstag geſtern eröffnet auf dem 500 Vereine des über
35,000 Mitglieder umfaſſenden Deutſchen Gaſtwirtsverbandes
vertreten ſind

Rom 7 Juni Die Enthüllung des vom Kaiſer der
Stadt Rom geſchenkten Goethe Denkmals in der Villa
Borgheſe und die Uebergabe an die Stadt finden am 21 Juni
tatt

Der Zuſammenſchlußt der deutſchen Arbeitgeber
verbände

Berlin 7 Juni Hier fand geſtern unter Vorſitz des Hütten
beſitzers Vopelius die konſtituierende Verſammlung der
Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverdände ſtatt Es wurde be
ſchloſſen Kartellverträge mit den übrigen Arbeitgeber
verbände abzuſchließen Der Bund der Jnduſtriellen hat
Schritte dazu eingeleitet lehnt aber jede Verquickung der als
Schutzverband gegen frivole Streiks geſchloſſenen Organiſation
mit Politik insbeſondere mit der Aenderung des Reichstags
wahlrechts grundſätzlich ab

Der Weltbund für Frauenſtimmrecht
Berlin 7 Juni Der Verein für Frauenſtimmrecht

hielt geſtern abend eine öffentliche Verſammlung ab
um die fremden Delegierten des Weltbundes für Frauenſtimm
recht zu begrüßen Es ſprachen Frau Canuer Frl Dr Anita
Augspurg Mrs Chapman Catt u a

Der Krieg in Oſtaſien
Ligojang 6 Juni Mehreren fremden Militärattalchés

darunter den beiden engliſchen iſt geſtattet worden fich ſüdwärts
zu bhegeben um ſich einigen Koſaken anzuſchließen die nördlich
von Kintſchou mit den feindlichen Vorpoſten Fühlung
haben

Eine nene japaniſche Armee
Ligojang 6 Juni An der Spitze von Liaotong landet

noch eine japaniſche Armee um dem ruſſiſchen
Marſch von Taſchitſchiao gegen die Nachhut des Generals
Oku entgegenzutreten Die Japaner haben den Plan
eines Angriffs auf Liagojang offenbar aufgegeben falls ſie
ihn überhaupt gehegt haben Die in 2 bis 3 Wochen ein
tretende Regenzeit würde den Vormarſch unmöglich machen
Jnzwiſchen halten die Koſaken Fühlung mit dem Feinde
während eine andere Abteilung den rechten Flügel des
General Kuroki nördlich des Jalu im Auge g Der
Geſundheitszuſtand der ruſſiſchen Truppen iſt überall
bemerkenswert gut Es kommen keine Fälle anſteckender
Krankheiten vor nur wenige Darmerkrankungen ſind zu

verzeichnen
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Pomwersehe Zaekerfabrik Anklamw

verieht kür 1909 rukoige wurden im Frühſahr v I9,862 19
NMog lebur

Zir Rü
46,323 Prox

n lieferton Der durchschnittliche
Einrechliesslich der auf 789 Zir

schnittlieh 8, 3 Mark pro Zentner geren 8,071 M
8,70 M im Vorvori
pro Zeniner g
manliesslich 12,482 A 11,298 Vortrag 244,052 A
172 Proz 18 Proz Dividende sollen verteilt werden

Ersen a d Ruhr 6 Juni Kohlenmarkt uaveränadert
BRie de Janeiro Juni Wechsel auf Londen 1232

Preise von Kali Kaxen
fooigertelit von Samuel Zielenzlger Berlia und Eeaen 6 Juni

Geld Brief Gold Briefo 4375 Hohenkols 979 8 6275h 5545 5626 Uohenzollern 5625 65675
Benthe Aklien z45 36c0 Johannashall SBernhardehall o 790 a Justus l 9 e 66 650Burbach 70251 7200 Kaiseroda 5650 50909Sarlsfund 6360 5426 Noeustassturt 14 ,800
Desdemona 7 Ronnenbverg Aklion 1350 1372Deutschland 430 460 Salzdetturth Kaliw A 2450
Friedrichahall 1490 1512 Salzgitler Vorz Akt 7 775
Glückaut Souderah 13,820 13,900 Schwarzburger Salin 799

Hang 169 180 Siegfried I 525Hedwigsburg 8150 8200 Wihelmahall 9656 9759Hercynia 19,700 20 320 I Wintershall l 63761 6429
Von Kaliwerten Nachfrage für Ronneuberg Siegmundehall 26 0 G

Sohlachtviehmarkt im atäüätischen Viehhofe au Halle
Am 6 Juni 1904

Preise k 50 Kg a Lebend b Sehlachtgewieht
Aufgeitrieben waren I Qual II Qual III Qual a S

a v a v F 22e l

49 Rinder 49davon 14 Oohsen 36 34 32 1 24 Färren 33 31 29 419 Kühe 32 30 2 1912 BZullen 34 32 I 30 I 123 Kälver 46 25 l i40 Hammel Sohafe 32 30 271 42260 Landschweine 50 49 47 218 I 42Gesamtauftrieb 280 Schlachttiere Ausgesuchte Posten über Noliz
Geschäftsgaug mittelmässig

8ehlncehtvlehmarkt Ielpelg 6 Funi Slarktprelse für 50 kg
is Alark erste Notierung für Ibend zweite für Sohlaehtgewiaht

Auktrieb 482 Rinder und zwar 202 Ochsen 13 Kalben 157 Kühe
2423 Kälber 610 Stück Schafvieh 1826 Sohweine zusammen

lere

Ooheen 1 vollfleischige ausgemästetee 742 junge ffleischige nicht ausgemäslete 79
3 mässig genährie junge gut genührte älioro 66
4 gering genührte jeden Alter e e 69

Kalben I vollfleischige ausgemästete Kalben 70
v Küh 2 volltleischige ausgemästeto Kühe e 65

3 ältere ausgemüästete Kihe e e 63
4 müässig genührte Kühe und Kalboen e 55
5 gering genährte Kühe und Kalben 6468

Balleun 1 vollfleischige höchsten Sohlachtwertes 68
2 müässig genährte jüngere u genährie ältoro 64

z gering Fenühri e S6Kälber I feinste ſast Vollm Mast u beste Saugkälber 53
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 49
3 geringe Saugkülber 42I ältere gering genkkrte Freeser

Sohake l Mastlämmer und jüngere Marthammel 3Z6
2 ältere Masthammel e3 müssig genährte Hammel u Sohafe Alerzechate 32

Sehwel ne 1 vollfleischige der feineren Rosen 50
2 fleisohige e e e e 463 gering entwiokelte sowie Sauen und Kber 39
4 anspländische aus

Geschäftsgang in Rindern Sehafen und Schweinen langsam in
Kälbern gut Verkauf 429 Rinder und zwar 171 Ochsen 15 Kalben
368 Kühe 98 Bullen 243 Kälber 486 Schafe 1667 Schweine

Getreide Mählen Brzeugniase usw
New Vork 6 Juni Telegr Roter Winter wefſzen

loco 113 vorige Notierung 114/0 Jull 92 933 September
85 857 Dezember 8437 85 Mai da ie Juli
545 56 Septbr 53 546 Dezember Mebl 3,90
3,90 Getreidefracht 1
Ohiecago 6 Juni Telegr Weizen Jull 8796 88September 815 82 Mais Juli 485/8 492/,
Berlin 6 Juni Frühmark t Werzen loco Märker undrächsischer 174 176 ab Bahn Juli 174 174 25 t eptber 167,59 167,75
Koggen loco Märker 129,59 121 ab Bahn Juli 135,25 Septbr 136

Oktober 136,25 Gerste leichte inländische Futtergersle 117 128
schwere 129 142 alles frei Wagen und ab Bahn do russische unä
Donau 194 frei Wagen Hakter märk mecklb pomm
posen schles fein 133 150 do märkisch mecklenbg pomm, posen
schles mittel 128 137 do märkiseh mecklenbg pomm posen
echles gering 124 127 alles frei Wagen und ab Bihn ülars
amerik mixed gut mittel 114 129 runder 113 12 frei Wagen
Erbeen inl mittel 129 139 feine 147 162 kleine Koch 160 190
Viktoriaerbsen 185 225 Weirenmehl Nr 00 loco 21,60 24,00

Koxgenmehl Nr 9 uwd lIoeo 16,40 17,50 Weizenkleie
grobe 9,20 9,80 do feine 9,20 9 30 Roggenkleie 9,69 10 00

Hamhburg 6 Juni Weizen kfest holsteinizoner und mecklen
burgischer 175 176 Hard Winter No 2 Juni Abladg 137 Koggen
fest eüdruzzischer fest 9 Pud 2525 Juni Abladung 97 104 meoul
und hosteinischer 126,90 138 09 Mais ruhig Amerikan mixed Juni
Abladunx 95,90 Hafer fest Goersote fest

Aniwerpen v Juni Welz ap behauptet
Gerate ruhig Haker fest

Loudon 6 Juni Mare Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage
Werzen 33 00 Gerste 4,290 Hafer 23 000 Quarts Englischer Weizen
Weniger angeboten fremder ruhig stetig Amerikanischer Mais nom
unverändert Donauer ruhig stetig Engliches Mehl ruhig amerikau
kest bei ziemlich gutem Geschäft Gerste und Hafer atetig

Oelsaaten Oele Fettwaaron
New Vork 6 Juni Telegr Schmalz Western steam 6,75

6,75 do Rohe und Brothers 6,70 6,75
Chleago 6 Juul Telegr Schmalz Juli 6,47 6,40 Sep

tember 6,65 6,570
Bremen 6 Juni Schmalz ruhig Loko Tube und Firkins

32/2 Pfg in Doppeleimern 344 g Spoehk stetig
Hamburg 6 Juni Küähböl unversolls ruhig foco 46 90
Pariz 6 Juni Sehluazhbertohi Rübortest Juni 48,50 Juli

47,90 Ju i Aug 47 20 Sept Dez 47,75
MAoiwerpen 6 Juni Schmalz per Juni 30,25

Petroleum
Petroleum salelig

Roggen weichend

Hambvarg 6 Joni
6,80 Br

Antwerpen 6 Juni Sohlunhbertehton 19,50 bers Br por Juni 59 59 Br
Ruhig

Standard white loco
Kallinlertoe Type weits

per Juli 16,75 Br Sept 22,00 Br

New Vork 6 Juni Telegr Petroloum Standard white in
New Vork 8,05 do in Philadelphia 8,03 do Retined 10,75 in Cazes
do Credit Balauces Cat Oil ity 62

e SpiritasNordhausen G Juni Branmwein 45 v Vol für 120 kg ohneFass ab Brennerei 69,50 71,50 decel 40 Vol 62,50 64,50 U
am e 6 Juni Spiriins ruhig Juni 24 Gr 23,50 Juni

Im 24 Br 23,60 Juli August 24 Hr 22,00 0
arie Juni Spiriiu fest Juni 40,20 Fall 40,00 Juli Aug

Dem Gesehàöſta

r Morgen mit Räben bebaut die ,08 Milt Ztr 2,59 Mill
Zuokergehalt betrug

n a n27 078 Zt Melasre geschätaten sehwimmenden Produkte beträgt die Aus
beute 431,5565 Ztr Erstprodukte 13,972 Ztr Nachprodukte 36,570 Zir
AMelasse Der Verkaufrpreis des Erstprofuktes atellte sich auf darehb

im Vorjahre und
n Jabr der Preis des Nachproduktes auf 6 08 BI

353 A bezw 5,55 M Der Reingewinn beträgt oin
216,540 A

e Paris 6 Jnni
Weierer Aneker Oau

Damm berg 6

Ruhig

Unavre 6 Juni

Brewen
612 Pfg

22
Oktober November 5

London 6 Juni

Anxekomn en

von Hamburg

oker ru 68 neue Kondition 222 42 24
Nr 3 für 100 Kſogramm per Juui 279 per Juli

III
Peimann Tiegler u Co
Sept 40,25 Der 41,C0 März 41,75 Ruhig

Baum wollIe
Baumwolle rubig Upland middling loco

Umsatz 80909 B davon für

W
6 Juni

Liverpool 6 Juni
Spekulation und Export 500 B Tendenz willig

Amerikanische good ordlnary Llieterungen stetig Juni 6,31 Juni Juli
Juli Angust 6,15 August September 5,92

November Dezember 5,20
5,17 Januar Februar 16 Februar März d

27

Hamburg 6 Funl

272 per Juli August 2756 per Okt Jan
Kaffee

olle

Baum wolle

Hamhburg 6 Jan Kakkoe niß Umeaais 1500 Sack
Juni ahende 6 Uh vorngper Juli 32,05 Gd4 Sept 32,50 Gd Der 33,25 Od März 24,00 Gd

r Kaffee good

Metalle
Silber 75,00 Br 74,50 G

Silber 255

am

Sohlepprerkxehr auf der Saale
Mxeitelli vom Ilallezchen Speditfons Verein m b H

in Halle a S
Sr Scohwarz Polland und Nr 1202 Sr Triepel mit Stückgut6 Juni

o Bantor

Ameterdam 6 Juni Java Kalkee good ordinary rabig 28,50
Herioht ger Hamburger FirmaKaflee gooud average Sanios por Juni 39,50

Sept Oktober 5, 8
Derember Januar

Sechlepper Nr 23

Woassoratänäo bedeutet äber unter Nah

gemeldet

89,50 Sept Dez 35,50

ZucKoer
Lendon 6 Juni 960, Javarnerer 000 10 h

rubig Rüben Rohzucker loko 9 h 2/2 d Wert etetlg
N

C d Verkäuler Nenroder Kunstaustali

S e v WoWoelasgenkels Oberpegel 2,50 41 c
do Unterpegel 50 ö3 vreine ölec rei 8Alzloben oerpogel 7 2 7do Unterpegoel e r 7Bernburg 4158 1,46 e 2Kalbe Oberpegel 1,70 J a ldo Unlerpexeol g 4 1,15 oDer Wasserstand von Trotha belindet sich im Abendblatt

Moldan Tseor Eger Bhve

Juni Fall Wuehs Ton e7 M unBudweis 5 0,26 12 1 rorgau 6 1,31
Prag 70 80 VMitieuberg R 23Junghungzla 9,01 8 Roesalau 4 s 7
aun 9,27 17 1,72 iPardublis 4 0 7 Magdeburg 27Brandoeis 4 o 5 Langermünde 4 2,29 5Molnik 924 25 Wniienberge 4 Usseitmeriis 0,28 8 Dömitz Peg 5 ,07 17Auesig 6 5,50 25 Uauenburg 6 155 7

Dresden ,86 7Aussaig 6 Juni Von den oberen Plätzen werden 134 om Fau

Nordd z m 53075 vent I 7 10 Bergwoerks u Watton e
r Hörse j Norddiach orpapp 7,00b o u Ia conv 29 u r eBe lner Börse 6 Juni Nordd Wolikämmerei lo 145,600 do X uk 1900 49 I 101 33 uerg wer ſo ſis e

Ergänzung zu den v Oberschl Poril Cem 6 149 63046 do XI u XII 1918 102 25640 Bare der Waiz ger 5
Meldungen im geatr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 14 271,00 lamb 251 310 unk 1925 1 105,60 b z n l 000

Oppelner Brauerei 91,256 do unk bis 1900 14 100,696 m teien un 80 i

r e henen e e e eJ Orenstein Koppel 52 do S 46 190 uk 1905 2 98 50 b a 712 50Berlin Weehsol am 5 Reiche t Mletaiſeehraub 9 152,000 90 alte a eon 5312 99 5006 e e 38 60h
Amsterdam 32 Brüeaol 3 Rhein Cham u Dinasw 9 86832 756 fIann Bod Pf uk 1904 354 909,006 Duxer Rohlen on li0 166
Willen 32 Petorsburg 5/2 Rostook M O Hrau ſt 193,000 o do I 37/2 96 250 Friear Wiis Pr Ala hin

oucdon 3 Paria 3 Sangerhäuser Maseh 8 do o ooc 117 506Saxonig Cement 102 o 47 43 ift vt lioo o Gelsenkireh Gussstahl O 95 sObr
Deutache Fonds u Staatspap ſSebätfer u Waleker 1 63 10 n t al 98 500 rer Bioenw Lè1 A B 2 80 5005 139 00 eipz Hyp B VII 1908 4 103 106 Hösech Eis u St 8 2222 09lunleii 3/2 98,396 Tehimimel MAlauohinen a do do r 1 d Inowrazl Steinsalzb 56 II12 25Perhoo Sr di 00 600 Sehlesische Cement u 25,r0 o do VIII IX i W Kattowiizer l 204 a

echteMaxdebnrger 8t Anl 102 Siemens Glas Imänsir 14 239 590 33 r i905 96 50 r 3 08do do nouel 4 104 00 ba Stettings jdierlis 322 75510 90 un bis 1905 96 50 r I uise Tieſbhau konv 44 10zterzebarg 1901 unkev i0 4 10s 40 See de en We än 40 und bis 1907 20 o do St r 9 197 608
hurx 16000 ab 32 33 200 n e do Ew VI 190 7566 Magdeburg Bergwerk 35Davw m ß 3 t er Köln Rottw Palv 12 221 o do Em VII unk b i19006 101 290 S arienhütie Kotzenau 0 70

Westpr Prov Anl 3 F Vereinsbrauerei Artern 6 105 00b20 t m g 102 22 C 000Bed Sinsis liegen 207 dent Drant Inäustri 8 16 2 B 43 VI e gute 9 i ver e3ayrische Anleihe 2 C0Ob r i räm r Nieder Kohlen 8 00 hh i Neun on 3 77 er Gr Kreä taub o oeere hein Stahhr lit G er sdiin diit j Auih 3 135 orio Zuckerfabr Fraustadtl 152 206 do IV V ukb b 1908 312 Schlesisch Zinkhütten 17 361 00

ken 50 Tür I 3 128,500 ren e e en e rt Loos Ovbligl Femm Hyp A B 4 7 estfälische Stahl iv 8,00 bnetenonh Br alle Ueotistedt I Posensche d S x an 3 WAusländisohbe Fonds P B C Pfd UIITz I T T 0oblig v Tndustr u Rergw Gesr 3 0 mArgen Gola Am v 9 80 Deutsohe Biseub St Prior iur 190,2 u Aen Boese Co 472 89,997
3 0 v S r Nreeluu Warsonnu 372 3 Th 1905 zu 1 d r Warletta 100 I ire Ioose S o V ukb 1904 sehkar Stndt Anl 1884 12 95,75520 d VIir ukb 191 I02 006 Asehersleb Kaliwerke 4 100,102t W o 94 4 b Bisen b Prior Obligationen do e ab i 192 1066Bohmer Gussstahl 102 756
Chilen Gold Anl 1889 42 22 20 er Eis Obl St gar er gr Bart vih 102 a e Ger Gu 773 106 e
Chines St Anl v 1895 do Mittelmeerb stfr, 4 102,095 do 1901 ukb i S Dortmunder Union 111 00do do kleiuo 103 206b emberg Crernowite o a Zu 108 Elektr Lieht u Kraft 4/2 108 106

do v 1896 5 Oest Frz Staatsb gar 3 87,296 do 1886 89 94 a Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99 400
perſ un Tu eeeeeeeliene e i e I Hleher Kieler Gee n 71253gyptische priv Anl 7 Gold Pr do 18 l u x lios Ges 74,255do do do z S derrcer Toxalbaun 4 B abg S09,ra12 55 Du r o un
Freiburg 15 Fr Loos 46 be do Nordwestbahn 5 do do zi/2 94 2070 t u unGriech Anl 1881 84 u Sädöster Bahn Tomb 2 z0 63,306 do do re zaurahütte 95 305do kons Goldrente 39 32 756 Obugaſfionen 5 105 30610 do Kesteortitikat 5e 00 Japhta Obligationen A2 100 200

do Monopol Anl 13 47 300 n Nordestb Gold O er Ptabr B u 1907 V 98 00 b Norddentseher Lloyd 4/2 103,400
do Gd Anl v 1890 69 44 2066 a Eisenb Silb A do XVIII ukdb 1908 99 75 Obersehl Eisen Ind 102 90B

Lissabon Staditanl 1886 0 ngered Bombr gar /2 98,000 ſäo X uieäb 1909 4 50 Tiele Winkler 108 b
do do T t t o ren G do XX u XXI 1916 e Zeitzer Eisengiesserei 42104,756

Mailänd 10 Lire Loose t S r 891 4 do XXII ukdb b 191 W101,7562 K Chark As Obl 89 33/4 100 10 Banx AtiMexikaner Anl à 100 Lurer Kt 4 956 20 o XXIII ukdb b 1912 1 an lendo à 20 6 101,006 Gurare woron a 52750 o XV uxkdb b I91 96,758 vBorweg Stants Ani 85 zen in eron te Kieinb Ob v 1901 Fee er Ken
Oesterr 1860er I oose 4 53 2561 Rita 26 40 b D 19081 2 le r n r erä 465,506 Mosco Rjäsan 3/2 99 756 Berliner Hyp Bank C 1100 750Rumän Anleihe 1891 2 osco Smolens 4 33 1961 do Comm Obl b 1907 do a B 0 ado do mittlere 88,200 nie 1889 91,6066 do do Em II unk 1910 12 o Ab356 350 Qrel Griäsi Käb 19121 3 99 750 j Börsen Hanäelsverein 0 I108 0060ne vola k es n er l en v r p 100 50 Co Goth Kredit Ges 468 100

u 5 3 r u 1 dw L V 345 rennt P 17 kjasan Vraſav geg r ar u oben Bedra Pro everie éun Ia re
do Nieoiai Oblig 90,500 e T j v unkab 1908 5 101 40inö Dtach Eiter B Hahn 4 105 co

tegt 5 Rybinsk Bologoye 4 l1c180 do Hypoth B Bert 6/2 128 76560do Boden Kredit Süd westbaho 4 91,40b VIII ukdb 1910 IDresde Bankverein 5 103 75616do 38 do z uss Südwestbahn 912 1 102 5500 Dresdener Bankverein 756R P J An So d ſranskaukasische 3 74,75 b IX ukdb 1912 4 Essener Kredit d 161 506
rm ul es b Warwhas Wleper r r Je wen zu 9o,7or Gothaer Privatbanic 6 I26

4 a a 50Se pea u 1 n h Wugüicanskas ö bie 491 30r6 do pt ar o t gen hurg üyhech e n
ſo Uvp Ptabr 1878 7 do unkdb b 1906 4 e r o 102 300 Königsberg Vereinsb 6 114,006rüſiciselte Anleine 7 7 Manitoba rz 1933 4 7 7 9w t 2 itt B su/ 99 25 Lübecker Kommerzb 23

inist 4 8 50 e Vorthera Pae I v 1921 el ehe 4 103,206 Magdeburger Privatb 4 191 600
d 10 zo Lune tr Z 127 er do Prek m P i u i I0s3,296 Nordd Grund Kredit 5 101 25bek

Ungarische Kr R 9740 b do en Iien 3 ges Pa 8sische i 108 100 Br Hyp B be u neue 412114 2920R u u ,l I Louis u S Fr rz 19311 6 e m 3 Preuss Pfandbr Bk 7 1137 bado Staats R 97 3 88,750 äo do do 5 Sächsische e Wübeima Mga Allg Uco 17608

an i 300 l Schlesische uIudustrie Aktien J entral Pacifie 4 99
z In T 2010 d ſ103 506G k Aniliufabhr 6 266 76b2 Erga 2640 5 101 752Admiralsgarten Bad 5 99,806 en 0 3 61900 Lelpziger Börsse 6 JunAlteld Gronau 6 123 25 v 73 9T orlug Elaeub O 1886 3 72,600 Z M Z rn Steingut o 1689 96,256 3 8a0he Rent Aul 2333 28 406 I Manef Gew m

7 do 496 4 do 2zrauuschweiger Jute 3 3757 Eisenbahn Stamm Aktien äo r S o do Em 1676 3
h e h o i e Thir 1/38iadtobl 1884konyBerin ar un 81/3 160 75 Buschliehracder B u 39/0 Stantsanl 168565 100 96 200 372 do 1876kon v 101 ob
o Brauerei Zäneen 6 12080rr6 Ia erat lankenb 5 121 10 20132/2 o 67 k 500 100 750 32 Altb Landoblig o ne
c Jura Simpl kv Westh f 33/2 andrentenbr 500 98,506 3/2 do do 500 101Union Gratwreil 5 n Rirkenwerder Vorz A C 2 Ausläu d Eizenb Stamm u V 129 256z Prae zu Stamm Prior Axtien r h J tejp wo gWerte h nr Oel werke ussig Topl o elektr Strassb 741 501r er w 80 See ernkea 8 277 Buch tiohrad n wWa do an Riebeckarlotth Wasserwer aliz D 114 do o B pz Kammgarnsp 25 750Chem Fabr Schering 5 205 S Gras Köftneh S Gant Ke nd 7 e Malen Sehkeua 150 750

Chemn Masch Zimm 0 11093 75P Lasehau rer T T 7 b Uraz Köllaech 0 do Wollkimmerei es 00 b
Dessauer Gas e T d 17 D2727 12 Marienburg Mla wie Mansfelder a r 184 008t C0 b mberg Czern d hurger Braunk eg s0en e e en u o e e re n e ni 0 r 9 47 3 Se awmnmg 5r n de 146,50 u Sudöterreieh Lomb 9 16 70b Alig D Kr A e 172 n 5 Zuen ffartm Hi2,200
Flverfeid Farbenfabr 25 546 506 Ungar Galiz ar 2 Hhemn e 151,000 Sachs Webatuhl 007 12/2 61,696 Ivangor Dombrowo 4 h 7 Dresdeuer ank Fabr Schönherr 000Erdmannsdork Spinn 8 T 268Phbü T zr s 313 506 Kuret Kiew 541i R F A4o Hank verein 104,006 Thür Gasges Sp s 000

Se Meter e e a 300D T T V 8tGrevenbroieh 6 132 Warzohau Wien 7 160 500 7 I eipziger Hypoih, B 139,756 r u Br rior 55
Hansa Dampfsehitft 20 fotthardbehn 9,8 4/2 do Kred u Sparb 98 5066 e itzer FPar u A 140Aarburg Wien Gummi 299 76 Iial Meoridionaux 6 wrrree 133003 eita t 1002o 1129,00ba do d 00Harkort St Pr konv Lntüeh Limburg 6 Zwiekauer Zueſcertabr Glauzig 1 edo Brückenb konv 192 000 ISehwolz Contralhahn 4 S 7 al alldo d St Pr 5 162 Westeieiliauisehe Aul 2 43,522 Inäntrie Fapiere 2 uekerralff o

i T ſ Frr i Rypotn Pfand u Rontenhbrief e Iä Aual tHotol Dich kavr 4 Cröllw Papierfabr 2 Aussig Teplitze 95Keyling Th Eiseng G be h äh ab 99 7 o do Sehldvsehr 120,506 3 Böhm Noräbahn d
Kirchner Co 2 75bzb e do an 93,7566 2/2 Döretew Ratim 8t A 68 o 490 hi Bieuer Rab Hyp X l e 3 o W u e nen lehr i8eg gele ioc b
öln Müsener conv IX I LV 2 95 W BI Sonderm 0 l 7Kurfürstend Ges i Liq r 2328 00b20 u XVII 4 101,00010 Stier Vorz A 831,009 6 do Em 1868/71/72

La Veloce Ital D T unk 251 4 101,00 v 24 Geraer Jutesp u W 290,006 8 Dax Bodenbaoh 1871 beLadw Lowe Co ſo 254 226 X 8/2 965,5603 1 Germania Sehwalbe 5 do Em ista ſie oMalzerei Wrede 9 81,25 XX unk 10 s 96,900 13/2 Gersd Sikb V St A 388,000 5 do do 70,80
Magdeburger Banbank 5 D G K B IV r 110 W r 33 33 rn 78 e r u 72 öo b

dtr 6 9 4 0 0 O O m 7ken e an 2 093 766 4 v mr be 1 I100 60 1 jHEallesche Str B 97,250 Kaschau Odervors
eue Boden A G t do VII unkb v 1909 i n 5 e b 3 z Freg vo Go

506a6 do VIII S b 1905uk b 96 rbisd ZuekertbNienburg E V A abe 6 507 do X a Ia di O u 4 101 50 l 62/9 eins Beubeab 1208 ooe a Vraz Tara 55
Mit Unterhaltungsblatt
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